
Ein Parkplatz, der ins Geld geht
Autofahrer soll für kurze Nutzung 226 Euro zahlen

Der Kölner Anwalt ist indes
schon mehrfach in Zusammen-
hang mit exorbitant hohen
Strafzetteln aufgefallen. Bis En-
de 2023 agierte er unter dem
Namen Claim Rechtsanwalts
GmbH. Im hannoverschen
Stadtteil Ricklingen sollte eine
Frau 500 Euro zahlen, weil sie
einen Parkplatz vor einer Bäcke-
rei zu Unrecht beansprucht ha-
ben soll. In demFall versuchte al-
lerdings der Eigentümer und
nicht derMieter des Parkplatzes,
die Ansprüche geltend zu ma-
chen. Das Amtsgericht Hanno-
ver entschied deshalb im Früh-
jahr 2024, dass die Forderung
nicht rechtmäßig war. Auch die
Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg ging gegen die
Kanzlei vor. Sie beanstandete
unter anderem, dass die Claim
Rechtsanwalts GmbH einer Ver-
braucherin eineZahlung inHöhe
von 30 Euro als „milderes Mit-
tel“ anbot, als Alternative zu
einer sogenannten Unterlas-
sungserklärung.
Die Verbraucherzentrale er-

hob Klage beim Landgericht
Köln, das die Claim Rechtsan-
walts GmbH Anfang 2024 ver-
urteilte. GegendasUrteil hat der
Rechtsanwalt nach eigenen An-
gaben Widerspruch eingelegt –
vorsorglich aber sein Vorgehen
geändert. „Wir haben es so an-
gepasst, wie die Verbraucher-
zentrale es wollte“, sagt Lüs-
gens. Das Skurrile: Dadurch sei
es für Falschparkerinnen und
-parker jetzt noch teurer gewor-
den, so der Anwalt. Der Redak-
tion liegt auch eine Forderung
aus dem Jahr 2023 vor. Das
Schreiben enthält die von der
Verbraucherzentrale beanstan-
dete Forderung, 30 Euro als
„milderes Mittel“ zu zahlen.
Hinzu kamen Gebühren, insge-
samt sollte der Falschparker 131
Euro zahlen.
Dass er falsch geparkt hat,

sieht auch der 85-Jährige aus
Burgwedel ein. Das entspre-
chende Schild habe er schlicht-
weg übersehen. Auch die 150
Euroan sich sindnicht der Punkt,
über den er sich ärgert. „Mir
geht es nicht um die Rückgabe
des Geldes, sondern um die Art
und Weise, wie mit mir umge-
gangen wurde“, sagt er. Denn
rund zwei Monate später erhielt
er erneut Post. Dieses Mal von
der FirmaParkcontrol24.Wieder
wurde er zur Kasse gebeten – für
den gleichen Verstoß. Er sollte
72,10 Euro zahlen.
„Dann bin ich zur Polizei ge-

gangen“, sagt der Burgwedeler.
Ein Polizeibeamter habe bei
Parkcontrol24 angerufen. Da-
nach habe es geheißen, dass die
Sache erledigt sei. Vorsorglich
solle er aber schriftlich Wider-
spruch einlegen. Das tat der 85-
Jährige. Nicht einmal eine Stun-
de später erhielt er eine Ant-
wort. „Im Ergebnis sind wir zu
dem Entschluss gekommen,
dass Ihre Einlassung zumindest
teilweise berücksichtigt werden
konnte und haben den Verstoß
geschlossen“, heißt es darin.
„Sie können unsere Aufforde-
rungen daher ebenfalls zu den
Akten legen und müssen keine
Zahlung leisten.“ Bei dem 85-
Jährigen hinterlässt das Rätsel.
Wollte ihn der Mieter des Park-
platzes doppelt zur Kasse bit-
ten?Oder handelt es sichumBe-

trug? Gehören die Firmen wo-
möglich zusammen?
Mit Parkcontrol24 habe er

nichts zu tun, beteuert Anwalt
Lüsgens. Eine mögliche Erklä-
rung liefert jedoch der Mieter
des Parkplatzes.Anfangdes Jah-
res habe irgendwann die App
falschparkermelden.de nicht
mehr funktioniert – und er sei zu
Parkcontrol24 gewechselt, sagt
der Anwohner. Der neue Anbie-
ter wiederum habe ihm gesagt,
dass er alle Forderungen, die er
in den vergangenen sechs Wo-
chen gestellt habe, noch einmal
einreichen könne. Tatsächlich
habe er dann in einem Fall einen
Anruf von Parkcontrol24 be-
kommen, und ihm sei von einer
Dopplung berichtet worden.
„Ich habe gesagt, dass sie den
Fall bitte stornieren“, so der An-
wohner.
Aus Sicht des Anwohners hat

sich die Situation auf dem Park-
platz inzwischen verbessert. „Es
zeigt Wirkung, es parken kaum
noch Leute da“, sagt er. Ur-
sprünglichmarkierte er die Park-
fläche mit einem Nummern-
schild knapp über dem Boden.
Dieses sei ihm jedoch gestohlen
worden, so der Anwohner. Er
brachte ein neues, kleines Schild
an, dieses Mal etwas höher, an
einem der Pfeiler.
Wie groß muss das Schild

sein? Das ist die Frage, die sich
der 85-Jährige nun weiterhin
stellt. Die Größe des Schildes
könne durchaus eine Rolle spie-
len, sagt Rechtsexperte Markus
Hagge von der Verbraucher-
zentrale Niedersachsen. Allge-
meine Vorgaben gebe es dazu
aber nicht. Der 85-Jährige hat
nachgemessen. Am Parkplatz
des Anwohners ist das Schild 14
mal 20 Zentimeter groß.
So oder so will der Burgwe-

deler jetzt andere warnen. Er
überlegt, mit entsprechenden
Flyernaufdie Situationaufmerk-
sam zu machen. Mit den Besit-
zern des Brillengeschäfts hat er
sich ausgetauscht – auch denen
ist dasVorgehendesAnwohners
einDorn imAuge.Dennvieleder
Falschparker sind Kundinnen
undKunden. Immerwiederwer-
de der Parkplatz fälschlicherwei-
se mit dem Geschäft in Verbin-
dung gebracht, sagt Oliver Born
von Lüder. „Wir haben regelmä-
ßig Probleme mit verärgerten
Kunden.“

Ist das Schild groß genug? Die-
se Frage stellt sich unter ande-
rem ein 85-jähriger Burgwe-
deler, der aus Versehen auf die-
sem Privatparkplatz geparkt
hat. Foto: Thea Ball

Abgezockt? Ein 85-jähriger Burgwedeler hat fürs Falschparken
gleich zweimal eine Rechnung erhalten. Foto: Thea Ball

großburgwedel (tal).
226,34 Euro für Falschparken?
So viel sollte ein 85-jähriger
Burgwedeler tatsächlich zahlen.
Für wenige Minuten hatte er im
Zentrum von Großburgwedel
auf einem Privatparkplatz vor
dem Brillengeschäft Born von
Lüder gestanden. Widerrecht-
lich, klar, aber die Strafe kam
dem Senior dann doch unver-
hältnismäßig hoch vor. Zumal er
einigeWochen später noch eine
weitere Rechnung erhielt, dies-
mal über 72,10 Euro – für den-
selben Parkverstoß. Wurde der
Mann abgezockt?
DieAntwort aufdiese Frage ist

kompliziert. Der 85-Jährige ist
nicht der erste Falschparker in
Großburgwedel, der zur Kasse
gebeten wurde. In den vergan-
genen zwölf Monaten haben
zahlreiche Autofahrer Post er-
halten. Sie alle sollten Summen

im dreistelligen Bereich zahlen.
Sie alle hatten auf dem Privat-
parkplatz im Zentrum geparkt.
Dieser gehört einem Anwohner,
der nicht namentlich genannt
werden möchte.
Den Stellplatz, so erzählt er,

habe er einst angemietet, um
sich die Suche nach einem Park-
platz zu ersparen. Doch der Plan
ging nur in Teilen auf. Von Be-
ginn an standen immer wieder
andere Autos auf der Fläche, im-
mer wieder musste der Anwoh-
nermit seinemFahrzeugumdre-
hen und woanders nach einem
Parkplatz suchen. Irgendwann
dann, erinnert er sich, habe er
von der App falschparkermel-
den.de erfahren. Sie bietet Pri-
vatleuten die Möglichkeit,
Falschparker zur Rechenschaft
zu ziehen. Es ginge ihmnicht da-
rum, Geld zu verdienen, betont
der Anwohner. Er habe schlicht-

weg die Nase voll gehabt. So
kam der zweite Akteur ins Spiel:
der Anbieter, der Parkverstöße
ahndet. Die Klienten dokumen-
tieren den Parkverstoß foto-
grafisch, laden die Bilder sowie
Angaben zu Ort und Uhrzeit in
einer App hoch – und bekom-
men dann einige Zeit später das
Geld überwiesen. Der 85-Jähri-
ge, der jetzt zur Kasse gebeten
wurde, erhielt Post von der
Kanzlei Lüsgens Legal. Dahinter
steckt der Kölner Anwalt Oliver
Lüsgens. Alternativ zu der Sum-
me in Höhe von 226,34 Euro bot
die Kanzlei dem Burgwedeler
an, binnen fünf Tagen eine Ku-
lanzzahlung in Höhe von 150
Euro zu tätigen. „Ich habe ge-
zahlt“, sagt der 85-Jährige. Sei-
ne Frau sei in der Woche, als er
den Brief erhielt, schwer ge-
stürzt. „Ich hatte keinen Nerv
mehr.“
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Wir gestalten
Ihr Zuhause

Seit 70 Jahren schafft COR in Rheda-
Wiedenbrück Lieblingsplätze, an denen
man sich zuhause fühlt.
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CORCOR
Ist das ein Sessel oder ein Stuhl? JA!

5+1
Jetzt fünf Stühle kaufen

und den sechsten
geschenkt bekommen*

* Gültig auf die komplette Stuhlkollektion von COR

ALVO
Warum entscheiden, wenn man das Beste aus zwei Welten haben kann? Alvo ist so weich,
dass man in ihm schier endlos am Esstisch sitzen kann. Und weil es ihn außerdem in zig
Variationen gibt, stellt er wirklich jeden Geschmack zufrieden.
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